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1 Geltungsbereich 
1.1 Diese Bedingungen gelten für die Vermietung von 

Instrumenten und Werkzeugen und den Verkauf von 
dazugehörigem Verbrauchsmaterial durch die Siemens AG 
Österreich, Industry Customer Service.  Die Vermietung 
erfolgt ausschließlich zu den vorliegenden Bedingungen. 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Mieters gelten nur 
insoweit, als der Vermieter sie schriftlich bestätigen. 

1.2    Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 

2 Mietdauer 

2.1   Die Mietdauer beginnt - mit Bereitstellung der 
Mietgegenstände zum vertragsgemäß vereinbarten 
Vertragsbeginn, - bei Versand der Mietgegenstände am 
Versandtag (Vertragsbeginn), - bei Selbstabholung der 
Mietgegenstände am Tag der Übergabe an den Mieter. 

2.2    Das Mietende ist der Zeitpunkt des Eingangs der Ware beim 
Vermieter (Datum der Wareneingangsbestätigung gemäß 
Rücklieferschein). 

3 Liefertermin 
3.1. Die Auslieferung erfolgt zum bestätigten Liefertermin nach 

technisch und kaufmännisch geklärtem Auftragseingang. 
Zwischenvermietung vorbehalten. 

4 Versand 
4.1 Der Versand der Mietgegenstände erfolgt unfrei ab 

Auslieferungslager des Vermieters - per Expressdienst (TNT, 
In-Night, Botendienste, DPD, u. ä.) oder - gemäß 
Versandanweisung durch den Mieter oder - durch 
Selbstabholung 

4.2  Erfordert der Versand geeignete transportsichernde 
Umverpackungen erfolgt eine entsprechende Miet- bzw. 
Aufwandsverrechnung 

5 Rücksendung 
5.1   Der Mieter ist verpflichtet, die Mietgegenstände an die ihm 

benannte Empfangsstelle  (WZL, Instrumentenstelle) zum 
Ende der vereinbarten Mietdauer vollständig, d. h. 
einschließlich Originalverpackung und sämtlichem Zubehör, 
wie Originaldatenträger, Bedienungsanleitungen, 
PRÜFBLÄTTER (AS-F132 Leitern, AS-F133 elektr. Geräte, 
AS-F137 Anschlagmittel, AS-F136) etc. zurückzugeben. Alle 
im Rahmen des Rücktransportes anfallenden Aufwendungen 
gehen zu Lasten des Mieters. 

5.2 Kosten für Verluste, Totalschäden und außergewöhnliche 
Reparaturen trägt der Mieter. Soweit die Kosten an 
Versicherungen weitergegeben werden können, erfolgt die 
Verrechnung stets über den Mieter. 

6 Preisstellung 

6.1 Alle im Katalog genannten Preise sind zum Zeitpunkt des 
Druckes gültig. Zur Verrechnung kommen die jeweils 
aktuellen Preise für Mietgegenstände und Verbrauchs-
materialien ab Auslieferungslager, ausschließlich Verpackung 
und Fracht, ggfs. zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

6.2 Der Vermieter stellt dem Mieter gesondert zu den aktuell 
gültigen Preisen in Rechnung: 
- eine Grundausstattung an notwendigen 

Verbrauchsmaterialien, 
- den Ersatz bei der Rücklieferung fehlender und defekter 

Materialien in Mietsortimenten, 
- zolltechnische Abwicklung 
- Erstellung der Beförderungspapiere für Gefahrgut 

6.3 Voraussetzung für den Abschluss eines Mietvertrages ist eine 
Mindestmietdauer von einem Tag.  

6.4 Tritt der Kunde vor vereinbartem Vertragsbeginn vom Vertrag 
zurück, behält sich der Vermieter die Verrechnung der 
entstandenen Aufwendungen Verpackungs- und 
Versandleistungen, sowie der unter benannten Leistungen 
vor. 

 

 

 

6.5   Wenn in besonderen Fällen aus betrieblichen oder sonstigen 
Gründen (z. B. Stillstand auf der Baustelle aus 
Witterungsgründen) die bei einem Projekt eingesetzten 
Instrumente und Werkzeuge für eine übersehbare Zeit nicht 
eingesetzt werden können und eine Rücksendung aus 
wirtschaftlichen Gründen nicht sinnvoll ist, kann im Einzelfall 
eine Ermäßigung von bis zu 100 % auf den jeweils gültigen 
Mietsatz beantragt werden („Stillstands Gutschrift“). Diese 
Regelung kommt nur bei Stillstands Zeiten von mehr als 4 
Kalenderwochen in Frage und setzt einen Antrag vor Beginn 
der geplanten Stillsetzung voraus. Bei erteilter Zusage wird 
die Verrechnung für den vereinbarten Zeitraum ausgesetzt. 

6.6   Instrumente und Werkzeuge aus dem Mietbestand können – 
soweit verfügbar und nach vorheriger Anfrage – vom Mieter 
gemäß einem anzufordernden Angebot auch käuflich 
übernommen werden. Für Verkäufe gelten die 
Lieferbedingungen für gebrauchte Instrumente und 
Werkzeuge. 

7 Zahlung 
7.1    Der Mietpreis ist für die Mietdauer bzw. die ausgewiesene 

Abrechnungsperiode im Nachhinein zu entrichten. 

7.2    Die Rechnungsstellung erfolgt bei Lieferung, anschließend im 
Abstand von jeweils einem Monat bzw. bei Rückgabe der 
Mietgegenstände. Alle anderen Preise werden berechnet, 
nachdem die entsprechende Leistung erbracht worden ist. 

7.3    Rechnungen sind lt. Zahlungsbedingungen der Rechnung zu 
begleichen. 

7.4    Der Mieter kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

7.5 Ändert sich die Kostenstelle oder Auftragsnummer 
(Projektnummer) während der Entleihdauer, muss dies der 
Mieter dem Vermieter umgehend bekannt geben. 

8 Ausfuhr 
8.1  Die Vertragserfüllung seitens Siemens steht unter dem 

Vorbehalt, dass der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von 
nationalen oder internationalen Vorschriften des 
Außenwirtschaftsrechts sowie keine Embargos (und/oder 
sonstige Sanktionen) entgegenstehen. 

8.2   Ohne Autorisierung seitens des Vermieters ist es nicht 
zulässig, die Mietgegenstände außerhalb der Republik 
Österreich zu verbringen. Der Mieter teilt spätestens bei 
Auftragserteilung dem Vermieter die Einsatzadresse, 
mindestens das Einsatzland mit. Nur so kann der Vermieter 
die einsatzlandbezogene Genehmigungsprüfung für die zu 
liefernden Gegenstände für Lieferungen ab Österreich 
durchführen. 

8.3  Im Falle einer Autorisierung hat der Besteller bei Weitergabe 
der von Siemens gelieferten Waren (Hardware und/ oder 
Software und/ oder Technologie sowie dazugehörige 
Dokumentation, unabhängig von der Art und Weise der 
Zurverfügungstellung) oder der von Siemens erbrachten 
Werk- und Dienstleistungen (einschließlich technischer 
Unterstützung jeder Art) an Dritte im In- und Ausland die 
jeweils anwendbaren Vorschriften des nationalen und 
internationalen (Re-) Exportkontrollrechts einzuhalten. In 
jedem Fall hat er dabei die (Re-) Exportkontrollvorschriften der 
Republik Österreich, der Europäischen Union und der 
Vereinigten Staaten von Amerika zu beachten. 

8.4 Sofern für Exportkontrollprüfungen erforderlich, wird der 
Besteller Siemens nach Aufforderung unverzüglich alle 
Informationen über Endempfänger, Endverbleib und 
Verwendungszweck der von Siemens gelieferten Waren bzw. 
erbrachten Werk- und Dienstleistungen sowie diesbezügliche 
Exportkontrollbeschränkungen übermitteln. 

8.5 Der Besteller stellt Siemens von allen Ansprüchen, die von 
Behörden oder sonstigen Dritten gegenüber Siemens wegen 
der Nichtbeachtung vorstehender exportkontrollrechtlicher
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Verpflichtungen durch den Besteller geltend gemacht werden, 
in vollem Umfang frei und verpflichtet sich zum Ersatz aller 
Siemens in diesem Zusammenhang entstehenden Schäden 
und Aufwendungen, es sei denn, der Besteller hat die 
Pflichtverletzung nicht zu vertreten. Eine Umkehr der 
Beweislast ist hiermit nicht verbunden. 

8.6  Im Falle der Feststellung der Notwendigkeit einer Einzel- 
ausfuhrgenehmigungspflicht fungiert der Mieter als Ausführer 
und hat die Einzelausfuhrgenehmigung selbst zu beantragen. 

9 Sachmängel 
9.1    Die Verantwortung für die Auswahl der Mietgegenstände, für 

die Benutzung und für die erzielten Ergebnisse liegt allein 
beim Mieter. 

9.2  Der Vermieter gewährleistet, dass die Mietgegenstände 
während der Mietzeit vollständig funktionsfähig sind und bei 
bestimmungsgemäßem Gebrauch gemäß Ziff. 12 die 
Herstellerspezifikationen einhalten. Mietgegenstände, die 
fehlerhaft sind oder werden die Herstellerspezifikationen nicht 
eingehalten, werden nach Wahl des Vermieters zu dessen 
Lasten, einschließlich der dazugehörigen Transportkosten, 
repariert, geprüft bzw. nach ÖNORM EN ISO 9001 kalibriert 
oder ausgetauscht. Der Mieter wird diese Gegenstände hierzu 
an eine vom Vermieter bestimmte Stelle senden. 

9.3   Zunächst ist dem Vermieter Gelegenheit zu den in Ziff. 9.2 
genannten Maßnahmen innerhalb angemessener Frist zu 
gewähren. Schlagen diese fehl, kann der Mieter den Vertrag 
kündigen oder die Vergütung mindern. Etwaige 
Schadensersatzansprüche richten sich nach Ziff. 10. 

9.4   Der Vermieter stellt die Diagnose und das Beseitigen von 
Störungen und Schäden, die durch unsachgemäße 
Behandlung, unautorisierte Eingriffe oder sonstige vom 
Vermieter nicht zu vertretende Umstände entstanden sind zu 
seinen Listenpreisen gesondert in Rechnung. 

10 Schadensersatzansprüche 
10.1  Kommt der Vermieter in Verzug, kann der Mieter – sofern er 

glaubhaft macht, dass ihm hieraus ein Schaden entstanden 
ist – eine Entschädigung für jede vollendete Woche des 
Verzuges von 25 % der Monatsmiete, insgesamt jedoch 
höchstens 2,5 Monatsmieten für den Teil der Mietgegen- 
stände verlangen, der wegen des Verzuges nicht in 
zweckdienlichen Betrieb genommen werden konnte. Sowohl 
Schadensersatzansprüche des Mieters wegen Verzögerung 
der Leistung als auch Schadensersatzansprüche statt der 
Leistung, die über die in dieser Ziff. 10.1 genannten Grenzen 
hinausgehen, sind in allen Fällen verspäteter Lieferung, auch 
nach Ablauf einer dem Vermieter etwa gesetzten Nachfrist zur 
Lieferung, ausgeschlossen. 

10.2 Sonstige Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des 
Mieters (im Folgenden: Schadensersatzansprüche), gleich 
aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung 
von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter 
Handlung, sind ausgeschlossen. 

10.3 Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach dem 
Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der groben 
Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit, wegen Fehlens zugesicherter 
Eigenschaften, arglistigen Verschweigens eines Mangels oder 
wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. 

10.4 Die Frist für die Verjährung der Schadensersatzansprüche 
nach dieser Ziffer 4 beträgt vom Tage des Gefahrübergangs  

gerechnet 12 Monate. Dies gilt nicht, soweit zwingend 
gehaftet wird, z. B. in Fällen des Vorsatzes, der groben 
Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit. 

 

 

10.5 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Mieters ist mit 
den vorstehenden Regelungen der Ziff. 10.1 bis 10.4 nicht 
verbunden. 

11 Gefahrenübergang 

11.1. Der Mieter trägt die Gefahr für die Mietgegenstände ab 
Auslieferungslager des Vermieters bis zum Eintreffen an der 
angegebenen Rückversandanschrift. 

12 Verwendung der Mietgegenstände 
12.1 Den Gebrauch der Mietgegenstände hat der Mieter nur von 

Fachkräften und nur für den vorgesehenen Verwendungszweck 
entsprechend den Bedienungsanleitungen der Hersteller 
vornehmen zu lassen. Der Mieter hat alle Instruktionen des 
Herstellers und des Vermieters genauestens zu beachten. Die 
Verwendung von anderen als den vom Vermieter gelieferten 
oder den vom Hersteller freigegebenen Verbrauchsmaterialien 
ist unzulässig. Der Mieter ist für jeden Schaden, der durch 
Nichtbeachtung der Vorschriften und/oder Instruktionen 
entsteht, verantwortlich. 

12.2 Bei Fehlern, Störungen oder Schäden am Mietgegenstand 
sowie bei Verlust oder Diebstahl hat der Mieter den Vermieter 
sofort zu benachrichtigen und dessen Weisungen 
abzuwarten. Der Mieter ist nicht berechtigt, Änderungen oder 
Veränderungen oder Justierungen vorzunehmen, Reparaturen 
am Mietgegenstand durchzuführen oder zu 
versuchen, es sei denn, der Vermieter hat ihn schriftlich 
hierzu ermächtigt. 
Kosten für Verluste, Totalschäden und außergewöhnliche, vom 
Mieter zu vertretende Reparaturen, trägt der Mieter. 

12.3 Jede Veränderung am Mietgegenstand einschließlich 
Firmenzeichen und Kennnummern des Herstellers oder des 
Vermieters, Normenschildern und sonstiger Bezeichnungen ist 
unzulässig. Prüfetiketten müssen im Zuge der jährlichen 
Wiederholungsprüfungen getauscht werden. 

12.4  Der Vermieter ist berechtigt, den Mietgegenstand jederzeit am 
Einsatzort überprüfen zu lassen. Die Kosten der Überprüfung 
gehen zu Lasten des Mieters, wenn dabei Verstöße gegen die 
Vertragsbedingungen festgestellt werden. 

12.5  Verpackungen, Bedienungsanleitungen und Zubehör sind Teil 
des Mietgegenstandes und Eigentum des Vermieters. Alle Teile 
sind pfleglich zu behandeln und komplett 
zurückzugeben. 

12.6 Mitgelieferte Software darf ausschließlich nach den bekannten 
Bedingungen der Lizenzgeber benutzt werden. Der Mieter steht 
dafür ein, dass vertragswidriger Gebrauch der Software durch 
ihn oder seine Erfüllungsgehilfen ausgeschlossen ist. Dem 
Mieter ist bekannt, dass die missbräuchliche Nutzung 
Schadensersatzansprüche in unbegrenzter Höhe durch den 
Lizenzinhaber nach sich ziehen kann. Er stellt insoweit den 
Vermieter von allen Ansprüchen der Lizenzinhaber frei. 

12.7 Der Entleiher ist für die sachgemäße Behandlung und richtige 
Wiederablieferung der entliehenen Werkzeuge bzw. 
Instrumente  verantwortlich. 

13 Kündigung 
13.1 Der Vermieter kann den Mietvertrag vor Ablauf der vereinbarten 

Mietdauer ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der 
Mieter Bestimmungen dieses Vertrages verletzt oder ein 
anderer wichtiger Grund vorliegt. Die 
Mietgegenstände sind mit Kündigungszeitpunkt umgehend an 
die vom Vermieter angegebene Rückversandanschrift zu 
versenden. 
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14 Lieferbedingungen für Verbrauchsmaterial 
14.1. Beim Verkauf von Verbrauchsmaterial durch den Vermieter 

gelten hierfür ergänzend die „Allgemeinen Lieferbedingungen 
herausgegeben vom Fachverband der Elektro- und 
Elektronikindustrie Österreichs“ in der jeweils neuesten 
Fassung. Sofern diese dem Mieter nicht bekannt sein sollten, 
kann er sie beim Vermieter anfordern. Im Siemens internem 
Geschäft gelten die „Bedingungen für Lieferungen und 
Leistungen im Siemens-internen Geschäft in der jeweils 
neuesten Fassung 

15 Vertraulichkeit, Gerichtsstand, Sonstiges 
15.1 Vom Vermieter erlangte Informationen wird der Mieter, soweit 

sie nicht allgemein oder auf andere Weise rechtmäßig bekannt 
geworden sind – Dritten nicht zugänglich machen. 

15.2 Bei Pfändung der Mietgegenstände hat der Mieter den 
Vermieter unverzüglich zu informieren und das Pfändungs- 
protokoll zu übersenden. Das Gleiche gilt, wenn von dritter 
Seite (Grundstückseigentümer, Hypothekengläubiger usw.) 
Rechte an den Mietgegenständen geltend gemacht werden. 

15.3  Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner 
Bestimmungen in seinen übrigen Teilen verbindlich. Das gilt 
nicht, wenn das Festhalten an dem Vertrag eine unzumutbare 
Härte für eine Partei darstellen würde. 

15.4 Gerichtsstand ist Wien. 

15.5 Alle vorhergehenden Geschäftsbedingungen verlieren mit 
Erscheinen dieser Ausgabe ihre Gültigkeit. 

 
 


